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Uuggenhaim,    Julius,    Pauline  AR-A.1434 

Julius  üut'genheim  18f?2-196ü  4061 

Pauline  Guggenheim  nöe  Hammel 
1887-1939 

1.  Lebenslauf    Julius   Guggenheim     StuttgEirt      29.6.1939 
k'hotokopie  v  Masch.Schr      Ip 

2.  Lebenslauf      Pauline   Gugenheim   geb.   Hammel      Stuttgart 
29.6.1939     Photokopie  v  Wasch. Sehr      Ip 

3.-10.  8    Briefe    an   ihre   Kinder   Lilo   und  Poldi   in 
England  Photokopion 

3.  Stuttgart      17.8.1939        an    Lilo      2p 

4.  "  19.8.      "  an   üidina        2p  2. Karte 
I.Name    2.National30zialis[n{        !us  1939    3. Memoiren 


j  a.Karte       Guggenheim.    Julius.   Pauline      " M-A  iV'ii 

I       b.    Stuttgart      28.8.1939      an    "i.eine   lieben  Itl 

;  Binder       2p  ^"^x 

,'       ^-   „,":?•     ,     *'-10.1939     an  Poldi 

.        7.    Stuttgart      17.10.1939      an  Lilo 

■       e.        n.p.  31.10.    •'  an   Poldi 

;       9.    Stuttgart      18.11.1939      an   Lilo 

:     10.        n.p.  23.11.      "         "       "         2b 

11.   aol(,3tmordbrief   Pauline   Guggenheim  Stuttgart 

,12.  -14.    3  Br-'e  Juuus  Guggenheim   an   "Meine   Lieben  und 
Lilo       Schweiz     Januar  -  April  1940     5p 

3. Karte 


2p 
2P 
2p 
2P 
2p 
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auggenhei.      Julius     Pauline_^_ 

i^TUemoiren  von   Julius  uugg 

..12.1940     ^^^f  °^rb:r\    :        Ve^haffung   in 
unvollstaendig       ueber   sai. 

Stuttgart      Ende   1939  .„^titute  to   Mrs.    Lilo 

•  +  h    1-15:    letter  Leo    Baeck    insxixui-o 
'^''^  Line   in  Port    Jefferson        Ne«   ^ork 

i   _<  1    ■^     1979      photocopj      ip 

heim     l'S.a.'-"" 


lebenslauf  des  Julius  Guggenheim 


Ich  blÄ  am  2o.lo.82  als  Sohn  des  Benedikt  Guggenheim,  Gailingen, 
gebore»  und  besuchte  vom  Jahr  1888-1896  die  Volksschule  i»  Gal- 
lingen, alsdann  ^weite^e  2  Jahre  die  Handelsschule  Konstanz.  I» 
letzterer  genoss  ihh  franz.  und  engl,  Sprachunterricht.  Nach 
meiner  Entlassung  aus  der  Schule  im  Jahre  IjTgS.kam  ich  in  die 
kaufmäanisohe  lehre  bei  der  Firma  Einstein  in  lonstanz  (Bade»), 
welche  ich  im  Jahre  1901  beendete.  Bis  zum  Jahre  1906  begleite- 
te ich  mehrere  kaufmännische  Stellungen  in  versch.  deutschen 
Städten. 

Im  Jahr  1906  gründete  ich  in  Göppingen  ein  eigenes  Geschäft, 
das  ich  mit  gutem  Erfolge  bis  zur  Veräusserung  im  Jahre  19^8 
selbst  geführt  habe. 

Vom  Jahre  1930-1938  war  ich  ausserdem  Inhaber  und  Gründer  von 
weiteren  3  Geschäften  des  ülinzelhändels.  In  meinen  Geschäfte» 
habe  ich  durchschnittlich  200  Personen  beschäftigt. 

la  de»  letzten  25  Jahren  betätigte  loh  mish  »ebenher  ehre»amt- 
lich  in  den  verschAedenst^n  jüd.  Organisatioae»  der  Stadt  Göp- 
pingen, die  sich  durchschnittliöh  auf  ca.  350  jüd.  Seele»  belicf, 
Hier  darf  ich  bea.  hervorheben,  unter  Bezugnahme  auf  beiliegende 
Photocopie  des  Isr.  Vorsteheramts  Göppingen,  dass  ich  viele  Jah- 
re hindurch  Mitglied  des  Vors-teineram-1,3  war  und  lange  Jahre  der 
Vorsitzdade  der  Gemeinde. 

Meine  Betätigung  in  öffentlicher  Hinsicht  hat  sich  auch  auf  die 
aktive  Beteiligung  versch.  Sportorganisationen  erstreckt. 

Mei»  leben  ist  bis  heute  ohne  nennenswerte  gesundheitliche 
Störung  verlaufen. 


^y^'. 


/i-Äl 


^. 
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Lebenslauf  der  Pauline  Gug,;i;enheim  geb.  Hammel. 


Ich,  Pauline  Guggenheim  geb.  Hammel,  habe  vom  Jahre  1893  bis 
zum  Jahre  1905  die  höhere  Töchterschule  in  Strassburg  im  Elsass 
besucht  und  daselbst  am  französischen  und  engl.  Sprachunterricht! 
teilgenommen.  Im  Jahre  1905  hielt  ich  mich  ein  halbes  Jahr  i» 
Italien  auf,  um  daselbst  die  Italienische  Sprache  zu  r^rlernen. 
Anschliessend  an  meinen  Schulbesuch  und  an3chli'»ssend  an  meinen 
Aufenthalt  in  Italien  habe  ich  an  der  Universität  Strassburg 
im  /Ilsass  mich  weiter  in  der  französighhea,  englischen  und  ita- 
lienischen Sprache  ausgebildet.  ■, 

Bis  zu  meiner  Verheiratung  im  Jahr  1920  habe  ich(in  versch. 
wohltätigen  Organisationen  ehrenamtlich  betätigt,  über  die  ich 
leider  durch  die  politischen  Umwälzungen  in  meiner  Heümat  keine 
Dokumente  besitze,  dagegen  kann  ich  mit  untenstehenden  Referenze| 
aufwarten. 

Mlle  Laure  Weil  Strassburg,  Versitzende  des  Home  de 

jeunes  filles 
Mlle  Marthe  Cohn,  Strassburg,  Place  Broglie 
Dr.  Poret,  President  de  la  CrSche  Stenger-Bachmann 


Mein  lieben  ist  feis  heute  ohne  gesuHdheitliche  Störung  verlaufen. 

<  ^f-^-^r       _L^.;^    fi//^  ^'   ■ 
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Stuttgart, d«n  19.8.59, 


liebe  Didine» 


Tage  aar  Spannung  und  Unruhe  haben  41r  verbracht, 
und  Bure  heute   eingetroffenen  Briefe, haben  allen  Hangen  und  Bagen  ein  gMct- 
lichea  Ende  bereitet.  Dein  Bericht  'ober  Beinen  Start, ist   34  über  alles  Er-'iar- 
ten  gut,da3S    ich  heute   v;ie   im  Traumzustand  herumlaufe.    Abar   Tater   und   ich  ha- 1 
ben  doch  ■'Menschenkenntnis, und  hatten  von  der  Fnilie  Äakob   doch  gleich  danbes- | 
ten  Eindruck,      Ich  habe  nun  einfach  das  Gefühl. hoffentlich  erlebe   ich  darin 
ach  keine  Enttäuschung, da 33  wir  vier, irgend  wie    und   irx^end  T;ann,in  Shanklin 
wijider   Kusamraen  kommen  »«erden, Das  wäre   doch  sogar  mehr    aie   ■ofunfiig! 
Sss  Poldi  30  rührsnd  um  uns  besorgt   ist, habe   ich  nie  bezvjsif elt,la3  es  aber 
gern?;   nochnals  von  Dir  bestätigt. Nun  soll  IQr. Jakob  unser  Bürge  werden.dann 
findet  alles-  ein  happy  end,und  wir  lasae^Poldi  dann  auch  nicht  nnch  Amerika, 
sondern  ernennen  ihn  zum   Schaubuden  Birektot  in  Shanklin, 

Bei  uns  hier   ist  es   ohne   'Oioh  natürlich  sehr   einsam  geworden,M'it  TaAfee  kommen 
■"ir  sehr  gut  aus, essen  meist  mittags  auswärts, Eine  alte   Schreibmaschine  haben 
wir    in  l/iete  genommen, sie    steht  auf   dem  Tischle   am  Fenster. Da    sie   aber  nichts 
tQugt,iierden  wir  uns  eine  bessere  geben  lassen,   Ut^sre  gatrige   K»te  wirst  Du 
eihalten  haben,Bill  hatte   eins   grosse   Freurle    mit   uns,rl.urfte   aush  heute   Nicht 
bei  uns  Mnni  bu»  machen, ich  habe   ihm  sein  Kisssn  auf  den   'Jassel  gelegt, er  hat 
sich  diegnze   Macht  nicht  gerüJirt  .Haute  machten  7;ir  bei  Älaxadars   einen  Ee'^uoh 
oi-a  von  Dir   7.ubariohten,3ie    freuten  sich  mit  uns  .Bill  hat   schan  vor   dem  Haus   a 
auf  i.ns  gewartet,und   ist  Jetzt  also  sehr  anhänglichund  manierlich. Frau  Gu+mann 
ist  vereist  bei  ihren  achwestern,er  soupiert   inzwischen  mitFraüNey. 
liun  wirst  Du  Deine  Kleider  inzwischen  erhalten  haben, für  miohgrosse   Angelegen 
heit'.Wer  sagt  Die  nun  immer  was  Du  anziehen  sollst, rueh  üchlnuijinieff lieh, und 
schreibe  m*  wieDu  Deine  Jachen  unterbringen  konntest. _ 

Mitder  Französin  im  Haus, wirst  Du  Dichinihrer  Sprohe  üben, ist   sie 
nettTBeschreibe  mit  auch  Euer  Haus  genau,äamit   ichmir  allesvoratellen  kann. 


H»Tmd  Auto  faüron  flarfst  Du  lernen,lluha»t  wirklichlJusel.und  ich. 
freue  mlohmitDir  darüber  .Findest  Du  Dolly  Iiübffoh,8ie  ist  sicher  sehr  lieb. 
Sei  ein  tissel  lieb   zu  Mr. Jakob, damit  er  Ichauoh.  in  sein  Herzsch.li«sst,und 
immer  höflioiizu  allen.      In  Deinem  nächsten  Brief  wirst  Du  uns   schon  über 
Bineiibeit  berichten, Schreibe  wibh  waa  gekocht  wird,äles  inteesaiert  mioh.^ 

ähbin  nicht  3chuld»an  der  schlechten  Schreiberei, die  Maohine  ist 
Thm  und  tag^t  nichta. 

Morgen, Sonntag  mach«   ich  mitV*er  eine   SohJiarznildtour.ao  kommen 
wir  nm  beaten  über  unser  Alleinsein  hinweg. 

tiebea.  Didinle, denkst  Du  viel  an  uB,seifrohund   dakbar.dassDu  es 
sogut  geroffeii,Hare  Gedanken  sindimmerbei  Dir,undbegleiten  Dich  bei  Tgg 
und  !|«ht,undwonn  es  Dirgutgehtaind  wir  zufrieden, 
^ndich  gräsae  undküsse  Dichherzlich     ^ 

Tlele   ^üsae   a  ÜKtlie   Jakob 
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dän  3i  Oktober  1939 


Mein  lleTier  Poldi. 


Du  wirst  Deite  Schwester  teilnehmen  lassen  an  diesen  '^eilen  ,  die 
Dioh  hoffentlich  hald  &  gesund  erreichen  wie  sie  uns  verlassen.  Deine  Brie| 
fe  vom  17 .  &  19  18  halsen  wir  richtig  erhalten.  Auch  von  lilo  erhielten 
wir  letzte  Woche  Bericht,  eher  ich  muss  sagen  ,  Briefe  von  derselhen  komme| 
seltener  als  von  Dir.  Gltioklioherweise  hören  wir  wenigs bens  durch  Dich  das 
alles  im  ButtGr  ist.  Wer  hätte  eher  je  gedacht,  dass  diese  Tochter  den  Ge- 

hurtstag  ihres  Vaters  ühersiehtl ! !,  -Jch  wil,  zu  ihren  Gunsten  annehmen 
dass  mioh  ihre  Wünsche  nicht  erreicht  haT-en.  So  undankbar  kenn  ich  sie  mir 
nicht  denken  "*•  ich  will  ihr  hestimmt  nichts  nachtragen .  Wir  freuen  uns  ja 
so  dass  wir  gutes  von  Buch  höron.  Jch  hin  zur  '^e   t  Gartengestalter  ,  sine 
Arheit  die  den  ehemaligen  Grosskaufmann  voll  hef riedigt.  Er  kaiaji  dadurch 
hesser  schlafen  &  essen  »  '^eute  hin  ich  mitten  in  der  Arheit'  diÄoh  eine 
schwere  Trauerhotsohaft  üherrascht  wordsn;  Unser  Freund  Würzhurg!^^  ist  heut| 
früh  ganz  plötzlich  verschieden;  'age  es  hitto  Walz,  dessen  Vetter  er  ist . 
Der  Sohn  ist  auch  hei  Euch  eher  die  Adresse  hahe  ich  nicht .  Die  Frau  ist 
furchthat  traurig.  Die  Kinder  sind  alle  fort  i>.   die  Eltern  standen  hereit 
sehr  hald  ihren  Kindern  zu  folgen.  W.  ist  ein  Altersgenosse  &  ehemaliger 
Kollege  hei  Landauer.  Man  wird  cn  den  Brnst  des  Lehens  jads  Stunde  erinnert| 
Dieser  Tage  hahen  wir  einen  'J^eil  xmserer  Klamotten  an  die  Tanten  geschickt 
Hoffentlich  kommt  alles  gut  an.  Wes  sich  sonst  nennenswertes  hier  in  Privat| 
ereignet  ist  nicht  weit  h*r.  ''r-n  le'V't ,  isst  ,  schläft,  liest  u.s.w, 
=le— ist  bestimmt  gut  dpss  ich  mich  auf  körperliche  /.rfeext  umgco  öoXXit  lioiic  . 
Mein  Arheitgeher  ist  ein  sehr  feiner  Herr,  mit  dem  mau  gut  arhaiten  kann- 
Allerdings  die  Bezahlung  ist  nicht  weit  her,  eher  da  ich  mehr  auf  gute  Be 
handlung  sehe  &   an  der  Ernte  teilnelme  ist  mir  dieser  Posten  sehr  angenehm. 
Auch  die  Schreihmaschine  stellt  er  mir  zur  Verfügung,  Wir  hahsn  eine  gute 
Ohstemte  gehaht .  Jch  hin  auf  die  Bäume  gestiegen  "■  hfhe  die  Dinge  heruater| 
geholt;  Magst  Most  ?  Mit  der  Tante  ist  zwar  ein  gutes  eher  kaltes  erhält 
niss  wiederhergestellt;  ?men.  Mit  Mutter  spiele  ich  an  den  langen  Ahwnden 
allerlei  Kartenspiele  5  Bill  ,  der  mir  nehen  mir  liegt  lässt  grüssen. 
Schreihe  euch  was  Du  alles  treibst.  Vor  allen  Dingen  grüsse  bitte  Welz  herz! 
liehst  von  mir  <-  spge  ihm  dass  ich  ihm  vore  st  nicht  besonders  schreibe,  abl 
aber  nach  wie  vor  in  treuer  Pre-jndschef t  zu  ihm  stehe.  Natürlich  bitte  euoh| 
eile  endf;ren  bestens  zv   grüssen.  Wrs  macht  auch  Garst;  Sage  ihm  bLtte  dass 
d?r  Tanz  mit  der  Gemeinde  von  vorn  begonnen  bat.  Sonst  hört  man  immer  von 
Konsulat  &.   Ausreise  ,  rber  wir  sind  nicht  dFbel. 

Such  beide  grüsse  &  küsse  ich  für  heute  recint  herzlich  mit  d^^itte  uns 
fleissig  zu  schreiben,  damit  keine  Sorgen  aufkommen. 


Gustav  &  Lotte  seien  herzlichst  gegrüsst ; 


Euer 


herzlich  bedankt,   i^eitungen  habe  ich  gestern  an  sie  abgeschickt  "-  ich  werde| 
weitere  folgen  lassen, 


y4w  /^■^'^-^'^  1^.¥y 
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Stuttgart  den  18.  November  1959. 


Meine  liebe  Lilo. 


Du  wirst  an  den  heutigen  lag  vor  einem  Jahr  mit  einem  nassen  &   einem 
heiteren  Auge  denken,  so  wie  wir  alle.  Wir  sind  besonders  in  diesen  TaJ 
gen  daran  erinnert  worden.  Um  so  erfrischender  ist  der  heutige  Tag,  de 
uns  durch  Olga  ,  aber  insbesonders  durch  Deinen  Brief  vom  <^5.1o  Helle 
in  unser  Dasein  gebracht  hat.  Dein  schoener  &  ausfuehrlicher  Brief  hat 
uns  sehr  bewegt,  besonders  wo  Du  -i^einen  Gastgeber  als  Deinen  2.  Vater 
bezeichnest.  Das  sagt  alles  &   das  beruhigt  uns.  Auch  dass,  das  ganze 
Haus  Anteil  an  unseren  Briefen  nimmt  ,  spricht  fuer  Dich  .  Es  ist  Vate« | 
stolz  der  aus  meinen  Empfindungen  spricht.  Wir  sind  gesund,  wenn  uns 
auch  die  Sorgen  zu  Boden  druecken.  Der  i^ebensmut  &  die  Hoffnung  auf 
Aenderung  unserer  Lage  machen  das  Leben  ertraegiich,  dazu  kommt  noch 
die  Beziehungen  zu  unseren  Verwandten  &  Freunden  die  alles  tun  um  dem  ** 
Dasein  die  besten  Seiten  abzugewinnen.  So  hat  sich  bei  uns  kaum  etwas  i 
geaendert.  Jch  arbeite  taeglich  fuer  Freunde  &  besonders  bei  Drei  im  i 
Garten.  Letzterer  ist  uns  zur  2.  Heimat  geworden.  Wir  arbeiten  nicht 
nur  dort  sondern  nehmen  unser«?  Mahlzeiten  selir  ort  dort  uin,    so  auch 
heute&  verbringen  sonst  den  gioessten.  -^eil  des  Tages  in  seinem  warmen 
&  sonnigen  ^eim.  Hier  dagegen  ist  duester  ob  wir  rechts  zum  ü'enster   *■ 
schauen  oder  links  die  Falschheit  einer  schiangenaehnlichen  .aoluilieiwn 
Dame  geniessen.  Die  öeziehungtn  sind  zwar  hergestellt  .  Jch  bemuehe   ( 
mich  genau  so  suess  zu  begegnen  wie  man  uns  entgegentritt.  Somit  ist 
also  alles  in  Butter.  Jch  kann  mir  sehr  gut  vorstellen,  doss  es  bei  Di 
ebenfalls  winterlich  ist,  aber  dort  ist  die  Ursache  in  der  geographis 
sehen  Lage  bedingt,  die  im  Fruehjahr  sich  aendern  wird.  Ob  bei  uns  !! 
Von  Poldi  hoeren  wir  zu  wenig-  letztmals  vom  2o.  Oktober.  Sage  ihm 
bitte  ,  dass  er  uns  nicht  vergessen  soll.  Von  Emil  hoeren  wir  gar  nicb 
hoffen  indes  dass  die  lieben  'Janten  uns  recht  bald  gutes  von  ihm  be-  ^ 
richten  koennen.  Die  Sorgen  w^^rden  also  nicht  unterbrochen.  Ansonst 
bewegt  sich  unser  Dasein  auch  sehr  eintoenig.  Es  wird  Dir  bekannt  ge- ; 
worden  sein  ,  dass  Freund  Wuepburger  ploetzlich  gestorben  ist.  Da  icl*| 
jrfleger  fuer  die  ausgewanderten  ivinder  wurde  habe  ich  einige  ßeschaef- 
tigung  ,  die  in  mein  ^essort  j)asat,  dennder  Garten  ist  jetzt  nahezu 
fder  den  Winterschlaf  vorbereitet.  Das  Obst  ist  gut  verstaut  *  jetzt 
habe  ich  nur  noch  Holz  zu  mac.ien.  Jch  denke  mir  Du  wirst  diese  teilen  ' 
an   Poldi  weitergeben  dem  ich  auch  nichts  anderes  berichten  kann. 
So  wollen  wir  weiter  hoffen  &  daruf  vertrauen  dass  auch  uns  die  Sonne  p| 
wieder  scheinen  wird.  Halte  den  .opf  hoch   sei  ^^«iff-S  J/^^'"; 
Mehr  zu  tun  steht  nicht  in  unserer  Macht,  .^p^-^'  ,    .^Zim/'^^ 
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Meine  liebe  Lilu! 


il 


Welch  grosse  Freude  es  fuer  uns  war, gestern  und 


heute  von  Dir  zu  hoeren, kannst  Du  Dir  wohl  denken, Nun  sind  wir  ueber 
Dein  Tun  und  Treiben  im  Bild, wenn  alles  auch  ueteerholt  sein  wird.      > 
Durch  Olga  hoerte  ich.dass  Ihr  verreisen  wollt, und  bin  ich  gespannt 
zu  hoeren, wohin  Ihr  gehen  werdet, Auch  Onkel  Drei, der  immer  viel  von 
Dir  spricht, hat  sich  schon  den  Kopf  darueber  verbrochen,  Bill  ist  im- 
mer munter  und  vergnuegt ,doch  der  gleiche  Durchbrenner  wie  bei  uns, nur  "" 
kommt  er  baelder  wieder  heim.  POldi  wird  sich  ueber  das  Ergehen  des 
iierrn  Hundes  nicht  interessieren, er  war  ja  nicht  besonders  bon  ami  mit  • 
ihm.  Tante  Tilly  hat  ihn  schon  wiederholt  reklamiert, aber  wir  geben 
ihn  nicht  her.-   Kuerzlich  besuchte  uns  unsre  Rosa  in  alter  Anhaeng- 
lichkeit  und  mit  viel  Geschrei.  Aber  am  besten  sorgt  Deine  treue  Pfle-  ; 
gemut*er  fuer  uns,  ^ 

Unsre  fruehere  Nachbarin  Eosel  ist  leider  gar  nicht  wohl, Nervensache, 
wenn  Margot  ihr  Mutterle  sehen  wuerde,muesste  sie  staunen  welch  Ver-   f 
aenderung  mit  ihr  vorgegangen  ist. Aber  wenn  Du  an  Margot  schreibst,    / 
jäT  nichts  davon  erwaehnen,  Kurt  denkt  im  Januar  nach  Amerika  zu  kommen,, 
¥on  Blocks  und  Gutmanns  aus  Cuba  hatten  wir  ausfuehrlichen  Bericht.    , 
Heute  sind  wir  mit  Frau  Bravmann  bei  Drei  geladen, Fraeulein  Rosa  wird  fc- 
schon  was  Gutes  auftischen, auch  sie  erkundigt  sich  immer  nach  Dir, 
Ich  bin  froh,dass  mit  Sante  wieder  alles  in  Butter  ist, denn  im  Grunde  ^ 
genommen, ist  sie  doch  sehr  besorgt  um  uns, und  meint  es  gmt.Ich  habe  Ihr 
Deine  Gruesse,aie  Du  vergesseh  hast, ausgerichtet. 

Dieser  Tage  war  ich  wieder  stundenlang  auf  dem  Consulat,um  zu  hoeren, 
ob  Vater  nicht  auf  meine  Hummer  geschrieben  werden  kann, aber  leider 
geht  es  nicht. Man  spricht  davon, dass  in  naechster  Zeit, bis  15000,hier 
avifgerufen  wird, das  wird  Dich  l.Poldi  interessieren. 
Nim  schreibt  uns  Beide  recht  bald  wieder, denn  von  Euch  zu  hoeren  ist 
unsre  einzige  Freude. Gruesst  mir  Eure  guetigen  Gastgeber  herzlich  , 
und  seid  Ihr  selbst  innigst  gegruesst  und  geku^st  von 


lieTie  lilo  !  Wir  sind  jetzt  satt  und  jetzt  ioramen  Sie  .  Dank  für 
Jhre  liefen  Grüfte  ,  die  mir  viel  Freude  machten  ,  noch  mehr  ,  daß 
es  Jhnen  so  gut  geht  .  Bill  ist  zwar  ein  Jjump  ,  aber  er  gibt  jetzt 
Pfotchen,  allerdings  mit  einem  Hecken  ,  seither  hat  er  nicht 
gebettelt  und  jetzt  stupft  er  einen  und  gibt  ein  Pfötchen  ,  dann 
muß  man  ihm  natürlich  etwas  geben. 

Wegen  Jhrer  Reise  freute  mich  schon  und  hoffte  Sie 
im  Winter  beim  Skilauf  in  der  Schweiz  zu  treffen,  aber  wir , haben 


den  23.li.39. 


Meine  liebe  Lilo! 


Deinen  und  Tante  Rodas  Brif  vom  7. ds. erhielten 
wir  mit  grosser  Freude  heute,  Gutmanns  waren  gerade  zu  Besuch  da, 
und  interessieren  sie  sich  immer  *ehr  fuer  Dich, sie  lassen  herzlich 
gruessen.-  Inzwischen  hatten  wir  von  Poldi  Nachricht, dass  er  bei  DiF^ 
war, die  Freude  war  sicher  gegenseitig  gross. Bis  Dich  diese  Zeilen  er- 
reichen wird  er  wohl  schon  unterwegs  nach  U. S.A. sein, unäre  Gedanken 
und  besten  WuBnsche  begleiten  ihn.  Ich  habe  die  feste  Buversicht  , 
dass  er  seinen  Weg  machen  wird, und  wir  uns  alle  in  nicht  zu  langer 
Zeit  wiedersehen, das  wollen  wir  hoffen  und  fest  dran  glauben. 
Was  Du  uns  ueber  Dein  Tun  und  Deine  Beschaeftigung  schreibst , las  ich 
mit  grossem  Interesse.  Hat  Herr  J.die  ^else  wieder  auf gegeben, sowie 
Du  uns  schriebst, suchtet  Ihr  voruebergehend  ein  anderes  Domizil.      | 
Wenn  dort  so  viel  gestrickt  Äird.waere  dies  nicht  das  passende  Haus 
fuer  mich, oder  sind  bei  Euch  Topflappen  auch  in  der  Mode? 

Du  schreibst, dass  Du  augenblicklich  viel  musi- 
zierst,was  spielst  Du  denn  fuer  ein  Instrument, etwa  Ziehharmonika, 

-     -        -  -  -     V  V- 

schreibe  mir  Naeheres  hieruebur  . 

Morgen  komm';  Nettis  Mutter  zum  Kaffee  zu  uns, sie    ^ 

ist  momentan  hier  zu  Besuch, dör  Vater  und  die  Kinder  wohnen  in  der- 
gleichen Stadt, sie  ist  noch  allein  hier.  P.O. der  nun  auch  bald  fort 
geht, habe  ich  dazu  geladen.  Und  wie  schon  erwaehnt, waren  heute  unsre 
frueheren  Nachbarn  da, so  gibt  es  immer  ein  bissei  ^etrieb.  Meine 
Hauptbeschaeftigung  besteht  in  Kochen  und  auf spuelen, Zimmer  richten, 
aber  ich  finde  die  Zeit  vergeht  dabei  rasch, und  im  Nu  ist  als  der 
Vormittag  herum.   Kommst  du  auch  ans  Kochen, ich  nehme  an, Du  hast 
Gelegenheit  Deine  guten  Rezept«  zu  verwenden. 

Von  Emil  haben  wir  gar  keine  Nachricht , ich  neh»a  aber  an, dass  Du  mit 
ihm  in  li-orrespondenz  bist.Gruesse  ifen  herzlich  von  mir, sowie  Eva  u.   1 
die  beiden  ftlten.  Inge  hat  sieh  bis  jetzt  nicht  bei  uns  sehen  lassen, 
ich  muss  ihr  wieder  mal  amlaeuten, 

Vater  und  ich  sprechen  so  viel  von  Dir  mein  I.Kind, und  unsre  Gedan- 
ken sind  stets  bei  Dir. Das  musst  Du  doch  fuehlen.geltl  Wenn  ein  Brief 
von  unsern  Ktindern  kommt, danii  haben  wir  einen  gluecklichun  Tag.Ger*/- 
de  so  wird  es  auch  bei  Dir  dei-  Fall  sein.  Nun  hoffe  ich  bald  wieder   1 
von  Dir  zu  hoeren  und  ich  gruesse  und  kuesse  Dich  herzlich 


A<i^ 


>f^^  /^.^^^'^^^W*^^ 


Yl!44^^ 
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MeinQ  l'ieben  &   Liete  Lilo. 


jTudf    hoA^    t^fd3 


Die  Osterfeiertage  haben  mir  gleich  am  ersten  '^age  etwas  bonne  in  dfts  ^axia 
gebracht.  Kit  gleicher  Post  empfing  ich  den  ersten  Brief  seit  unserem  Hieder- 
bruch  von  Poldi  &  zwar  erfreulichbrweise  mit  einem  jungen  Datum  vom  26.2,  dann | 
Brief  vom  10.3.  von  Lilo  &  eure  Anschrift.  Heute  bin  ich  bei  einer  sehr  be- 
waehrten  Mittagstafel  eingeladen  von  sehr  guten  Freunden  ehemaliger  Naohbarsohil 
in  Mo  4  wo  ich  die  Mittagspause  benuetze  &  die  Maschine  in  Anspruch  nehme,  Eu<l 
das  alles  zu  bestaetigen.  Die  ersten  Zeilen  von  Poldi  klingen  zwar  hart  aber 
ich  zweifle  nicht  daran  dass  sich  der  Junge  durchsetzen  wird.  Diese  IToche  erhie| 
ich  auch  von  Emil  endlich  einen  Brief  durch  Olga.  So  scheint  ja  nach  &  nach 
auch  in  mein  Haus  einige  Sonnenstrahlen  die  in  letzter  2eit  so  spaerlich  bei 
mir  zu  spueren  waren.  Mein  Dasein  hier  verlaeuft  zu  elnfoermig  so  dass  ich  meiil 
Erlebnisse  bald  berichtet  habe.  Liebe  Lilo  Du  kannst  Dir  Ja  den  Sarten  vorstelll 
Sc.   in  demselben  fuehle  ich  mich  einigermaassen  wohl.  Das  ''arten  haus  haben  wir 
auch  schon  eroeffnet  &  ich  kann  an  warmen  Sonnetagen  dort  schon  mein  Schlaefohd 
machen.  Unsere  ehemalgen  Gartenmoabel  habe  ich  diese  Tfoohe  neu  gestrichen,  so 
dass  jetzt  alles  in  Ordnung  ist.  Deine  teilen  liebste  Lilo  sind  mir  noch  mehr 
wie  Sonnenschein  &  ich  waerme  mich  an  denselben  wohltuend.  Joh  habe  an  Poldi 
wegen' meinen  Papieren  geschrieben  &  ich  habe  ihm  Anregung  gegeben.  Alle  Deine 
diesbezueglichen  Wuensche  wird  Dir  Poldi  erledigen  koennen  ,  wenn  es  so  weit  is 
Es  geht  jetz  etwas  rascher  mit  der  Quota  &  man  rechnet  hier,  wenn  die  Papiere 
in  Ordnung  sind  ,  dass  wir  etwa  gegen  Ende  des  Jahres  reisen  koennen.  Kan  ist 
soeben  am  Aufruf  um  etwa  15000  herum.  Diese  Mitteilung  dient  auch  der  lieben 
Fieda  in  St  gallen  die  ich  zu  gruessen  bitte,  Liebs  Lilo,  wenn  Deine  Buergschall 
nicht  mehr  Geltung  hat,  schicke  si«  nur  Poldi  ,  damit  sie  von  Strauss  neu  ange [ 
regt  werden.  Vielleicht  verschafft  Dir  Poldi  noch  eine  Zvisii.tzuu.ai-^achj.it.   "'edeil 
falls  wird  es  gut  sein  wenn  Du  Dich  zeitig  darum  bemuehst.  Jch  habe  meine  Buerg 
Schäften  die  auch  von  Strauss  '''reunden  sind  per  Einsohreiben  zurueckgesandt  & 
erwarte  neue  dafuer.  Liebe  Lilo  es  hat  mich  sehr  bewegt  dass  ''eine  Pensions- 
I  freundinen  in  Chur  wie  dort  so  anhaenglich  sind  &  freue  mich  auch  darueber  dasd 
ich  wenigstens  noch  das  erfuellen  konnte  Dich  dorthin  zu  tun.  Freunde  haben  sie 
bei  Dir  ,  bei  Poldi  &  nicht  zuletzt  auch  bei  mir  sehr  bewaehrt  &  das  ist  eine 
erfreuliche  Tatsache.  Wenn  man  wieder  Chocolad  schicken  darf  soll  mir  die  jung«! 
Dame  aus  Chur  nur,,e  Paeckli"senden,  das  schadet  keines  alls  etwas  ^  allzugross([ 
Bescheidenheit  ist  auch  nicht  am  Platz,  Gestern  war  ich  bei  den  Herrschaften 
von  Wo  6,   Solche  reisen  jedenfalls  bald  nach  Cuba  zum  ''ebergang.  Margot  &  i^unl 
sind  jetzt  beisammen.  Käst  Du  die  Adresse  ,  hier  ist  sie  "  Marg  'G.  c/  o 
Loewenstein  707  W  18o  street  Apt  4b   N  y  City.  Schreibe  ihr  ruhig  einmal 
wenn  man  hinueber  kommt  ist  man  an  jeder  Beziehung  froh  das  sieht  man  an  Poldi I 
Margot  hat  sehr  reiche  Verwandte.  Poldi  schreibt  dass  metas  ■'•'ann  sich  so  ^ehr 
um  ihn  bemueht.  Dieser  ifenn  hat  mir  ja  gloich  sehr  gut  gefallen  &  ist  nur  ein 
einfacher  aber  herzlicher  Mensch.  Also  liebe  ^ilo  wird  ^iure  Saison  dort  bald 
wied  r  beginen,  dann  wird  auch  wieder  mehr  Itben  in  der  Bude  sein.  Dass  die 
Leute  alle  recht  nett  zu  Dir  sind  ist  mir  eine  grosse  Freude.  Die  Anschrift  de)! 
lieben  Tanten  nehme  ich  gerne  zur  üenntniss.  Das  Telegramm  ist  noch  nicht  ange f 
kommen  "  nix  drauss  worde"  &  werde  ich  aber  in  dieser  Hinsicht  nur  eine  ''eberra 
schung  erleben  ,  \Yenn  ja  draussworde  is.   Jsidor  &  Kary  gingen  auch  gerne  f ort  I 
Meine  Gastgeberin  traegt  den  echten  Bohnenkaffee  auf  &   ich  sehe  auch  schon 
einige  Toertchen  stehen  die  mir  nahelegen  den  Sohluss  herbeizufuehren.  Da  ich 
das  meiste  auch  geschrieben  habe  kann  ich  Euch  alle  besonders  -ilo  kerzlichst 
gruessen  &.   kuessen  &  warten  bis  zum  naechsten  Brief. 
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Job  wll*  haute  versuchen  Briefe   an  Btfh  auf   einen  Maschinönf^gj.    jede»   "^  ^^ 
s»,   dew«  des  was   ioh  zu  heriohten  hah<   ,    ist   gleiohermaasen  ..^gx   Pos*   _Jg3- 


rst   hpt    ".r  euch   p>gelehnt    .    Jm  u=?»>Tigen  hfTie    icn   mm   acnoii  «'J-^^-^riler  ge- 
.   Vor  langen   Jahren   so   erinnere   iih  mich    ,    ist    ein  ^^«^J^^^^e«  Augenhlick 

sn  ü-  hat   alle  V-rwandt«  nach  Muenolen  eingelrdes.    .   •^j-^  p"'pggan.  ohne   ihn 
er  ahgeae^Tt   nach  ?uchau   zu   ko-nm^r! "- ,  so   fand   doa   reuaaie 


he», . 

immt.  ijClos  Brief  vom  3i  ;  3  &  Poldis  v*Tn  29.  -3  kamen  mit  glelci -oerde^-^eT:  >* 
Hin  mjc  der  USA  Post  jetzt  restlos  ziffisden,  soweit  sie  die  Bei,  ■  •  ,-  -f' 
frage  hotrifft  .  Joh  wuenschte  dass  ?oLdi  held  hsld  Arheit  hakomrat  . 
keinen  Pall  darfst  Du  die  Nerven  verlieren  .  Joh  hoffe  dass  das  was  anau  ^- 
Hunaerttausenden  gelingt  euoh  Dir  gaUngen  wird  ,  auch-  wenn  es  etw  ts  iit  i 
kosteTjch  war  letzt^ir  Tage  in  Buche';  wo  ich  die  hinfsellig  gewordenen  len^ 
■besucht  hahe  .  Bai  dieser  Gslegaflnheit  haihe  icn  in  cJrfaiiruxift  fedl)xa..iit  daaä 
unsere  entfernt  verwandten  13 .  Lazarus  &  Co  Fred  Leserus  llO  Park  Drive 
i^olii-"'*'u^  Tp'-'-'pessl''  r"-'c''^"  L*-'-^*«  o-i«.  ai-  ,li»  in  fll«.'»«T  Stadt  ein  «rossea  Katt 
haus  hohen  sollen'.  Rventl  wi-'erde  iohmioh  telef  ,  in  Vorhindung  setze*.,  wanl 
sie  auf  Briefs  nicht  reagieren  .  Oder  hinfahren  ,  hi?r  hin. loh  .  Jm  uecrigen 
sei  er  sehr  wohltnetig.  Peppi  hst  AffLd  t  Passagegeld  von  ihm  't'^^'o™""'  „j^^ 
Zu»rst  hat  «^r  auch  phgelehnt  .  Jm  u.=?t>Tlgen  hfhe  ich  ihm  schon  9iia™|l^||^  ^^^^ 
hen        --        -  -  ■  •  ..       .    ,  .  _^    -.._   ti i.„„» 

weser 

hat    er  ahge£._...    __   __  __ 

statt.   Du   kannst    eventl   auch  des  Coitft«  dahinter  hetzen    •  -hiad-utend  aee- 

Gutmanns   reisen   Jetzt   held   ne«"  ^'^he  u   Koramy*.  ao.ihren  Kxaaarn   uu    - 
her.   Waere    ich  nur.-»-   "tiöH  so   weit    .  Die  |i"^M^e^"n^nuorerw8rtend , 
Y,in   lon   1"—.   noch   erwartend  -   dl?    lajlere   fuer  USA  hm  ich  ^^°tV   Inenff ^re 
o-b3cnon  die   Seche    zur  Zeit    keine    Bile  hat  denn  das   Konsulat   mfo  .t   iB engere 
Ferien    .   Bei   meiner  ^elsa    naor   pucmm -vv.r-a^rx-   i^h  i>«v_te    ^uTuepkgal.ehrt    Cin 
hahe    loi,   Deine   Pflegemutter   liehe   Lilo  hesucht        ich   war  <^  ,^»&\   T l^.■lJXl^^ 
hin  ganz   grossartie  empfangen  o-  -bewirtet   worden  ^  mit    so  viel  Aufmerl^samKeiT; 
■bebandelt    deas   loh  noch  gmiz.   gerughrt  hin    .    Son.it   aher  v-irleeui-t  mein     enen 
gleichmaessig   traurig  ^    einsam    .-Di«   Gertane-rtelt   der   letzten' Konate    zeigt 
letzt    seine   Erfolge  'i-   dsa   .^mcht  mich   stolz  "    os  freut  mich-^enn  ell^a  hlueht 
Die   Tanten   sind   wirklich   sehr  hemueht  :um  oloh  -   wuensohte   loh  dttsa  3ie_5rfolt| 
hehen    ,   denn  diese  Arheit    ist   fuer   sie  euch  kaine  Kl-migkelt,  .  Onkel  Adolf 
hat    '^ehel   nicht 

immer  mehr  Euerm  Jnteresse  entzögen  ö 
lojrz  fassen.  Von  l?mll  hoere  ioh  kaum 
.,,i,v  „»v.»  ^  «V,    ™-f.^<,-.«y,  'n«-(r,v>    ,  Main  ^.    -- 

Ihm    .Liehe   lilo    ,    schm.iss-^   nur  ^=,n  iaden  gut  a   ««i  «ej.ter  0«^«^"/«!^*«^ 
e^n  angenehmer  Paü.sirenosse    ,    ^uoh  .-/enn  dinmrl   die   Arh^,it   od.r  f.^^^t   etwas 
nicht   7,^.sn^t    .    Joh   i^rnn  fu^r  heute   r>,chlie33^n    ,   d.    ict  ■,vesentU°li«3  nicht 
m-hr   zu   achr»l>=n   ha-be^j»-^— ixa- j?uoh   ,    &'     Jhr    jetzt    genug   eigene    bor-.gen  hel)l| 
nicht    nuclL^^*'  ^, in*   zur  Verdruung  sohlcken    .    Jch  will   mir  »uehe   gehten  mit 
iem  was  mir   r  Mf^e^huardet    ist   fertig   za  werden    .   Lieher   pold  i  gruesse  mir  h 
te    alle   Beiiannte    ,    die    ioh   namentliohj  g' r   nicht    nennen  will.   Ah-Jr   Dr 
L   i'reulenherger  ganz   hesondera.  Lilo  oat   üruease    fuer  ihre  Haus  h 
i.eT)t   also    recht  wohl    ,    dchr.ii'bt    oft  iloh  wuensohe    OXich  ■beiden  p 


den  Gentleman  gespielt    •  Was  sich   sonsi,  hier    ..roignet  wird 
desheih   Kenn   lüii  miou   in  aiuo-i  j  rt-oß 
stwas.  Priads    Hirschal    reist   &tA  20   ds  M 
.„gb-TT   iat '  7.ijf  rietlen  mit  mir  ^   ich  mit 


Mit   herzlichsten   Gruessen  tx   Kuessen  Tin   ich   Ruer 


^A-«.~»  <flt.-. 


Israel. 

Vorsteheramt 

Göppingen 

Fernsprecher  Nr.   560 


Göppingen,  den  .1.2 •Mai 193..!?..- 


'    '  Herrn 

Julius  GUGGENHEIM 

Robert  Bosch  Straße  8 

STUTTGART  -N. 
1 
Sehr  geehrter  Herr  Guggenheim, 

\  wir  wissen,  daß  große  Ehrungen 

nicht-  in  Ihrem  Sinne-  liegen.'  Aus  diesem  Grunde  hat  das  Vorsteheramt 
davon  Abstand  genommen,  anläßlich  Ihrer  Uehersledelung  nach  Stutt- 
gart eine  Absohiedsfeier  zu  veranstalten,  bei  v/eloher  Ihre  Verdienste, 
um  die  Isr.  Gemeinde  Göppingen  gebührend  gewürdigt  worden- wären.  Diese 
Unterlassung  enthebife-uns  aber  nicht  der  Ehrenpflicht,  Ihnen  für  Ihre 
wertvolle  und  ersprießliche  Tätigkeit  im  Rahmen  unserer  Jüdischen 
Gemeinschaft  den  innigsten  Dank  auszudrücken. 

In  der  Schwersten  Zeit  waren  Sie  dazu  berufen,  an  der  Spitze  un- 
serer Gemeinde  zu  stehen  und  als  erster  die  Verantwortung  für  eine  gu- 
te Lösung  der- zahlreichen  ^vielseitigen  Aufgaben  zu  tragen,  welche 
fortlaufend  zu  bewältigen  waren. 

Deren  bedeutungsvollste  &  ei/sohneidendste  war  die  Errichtung  der 
lüdisohen  Privatschule'  in  Göpbingen,  und  es  verband  sich  damit  die  Ge- 
winnung einer  geeigneten  Lehr|kraft,  welche  gleichzeitig  ein  v;ürdiger 
Vorbeter  sein  mußte.  Mit  aller  liebevollen  Sorgfalt  und  unermüdlichem 
Eifer  haben  Sie  sich  damit  befaßt,  und  dank  Ihren  nie  erlahmenden  Be- 
mühungen ist  es  auch  gelungen,  das  erstrebte  Ziel  zu  erreichen. 

Nicht  minder  lagen  Ihnen  aber  auch  die  vielen  andern  Dinge  am 
I 
Herzen,  welche  das  Göppinger  Gemeindeleben  berührt  haben.  Was  es  auch 

wsr:  m.it  sachkundigem,  klareiA  Blick  &  aller  notwendigen  Tatkraft  ha- 
ben Sie  diese  jederzeit  in  Angriff  genommen  &  dafür  Sorge  getragen, 
daß  nichts  versäumt  wurde,  was  das  Interesse  der  Gemeinde  erforderte. 


Es  y/ar  für  jeden  einfeelnen  eine  wohltuende  Beruhigung,  daß  er  in 

dieser  stürmischen  Zeit  das  Steujer  der  Gemeinde  in  einer  Hand  wußte,  die 

durch  ihre  Stärke  &  Sicherheit  die  beste  Gev/ähr  für  die  Ueberwindung 

all  der  Ungeheuern  Schwierigkeiten  bot. 

i 
In  erster  Linie  konnte  das  Vofcsteheramt  selber  es  beurteilen,  was 

Sie  in  Erfüllung  der  durch  Ihr  Amt  bedingten  Pflichten  geleistet  haben 

i  ' 

und  nicht  zuletzt  ist  die  vobildiliche  Art  &  Weiss  festzustellen,  mit  der 

Sie  jederzeit  die  Sitzungen  des  Kollegiums'  geleitet  &  die  Harmonie  der 
gemeinschaftlichen  Arbeit  bewerlcstelligt  haben. 

-   So  empfinden  wir  es.  auf 'is_  schmerzlichste,  daß  dieses  segensrei- 
che Schaffen  durch  Ihren. Weggang  von. Göppingen  viel  zu  früh  sein- Ende  ge. 
funden  hat.  Uns  bleibt  nur  übrig,  in  aufrichtiger  Dankbarkeit  festzuhal-' 
ten,  wie  Sie  mit  Ihrer  ganzen  Kraft  unser  treuester  Führer  gewesen  sind. 
Mit  unsern  wärmsten  '.Vünsohen  fürj  die  Zuku.nft  bitten  wir  Sie  darum,  sich 

auch  fernerhin  mit  uns  verbunden  zu  fühlen,  ebenso  wie  auch  wir  unsern 
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verehrten  Juliiis7Guggenhelm  stets  zu  den- Unsern  rechnen  v^ollen. 

Ein  Album  mit  Bildern  von  Göppingen  soll  diese  Verbundenheit  äus- 

serlioh  dartun^,  und  es  sei  gleichzeitig  ein  kleines  Zeichen  unseres 

tiefen  Dankes  &  der  Anerkennung  für  Ihr  gesamtes, verdienstvolles  V/irken. 

Yifir  grüßen  Sie 

in  steter  Bert Schätzung! 

Isr. Vorsteheramt  Göppingen; 
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